






6 7

Tätigkeitsbericht
2009:
 85 Kinder wurden operiert
 318 Kinder wurden untersucht bzw. behandelt
 5 Kinder waren zur Operation in Linz
 2 einheimische Mitarbeiter (Fetle, die Stationschefin 
   und Quattro, der Anästhesiepfleger) waren für jeweils 
   zwei Wochen in Linz zur Fortbildung

Bilanz seit 2005 - 9 Einsätze:
 Operierte Kinder: 322
 Untersuchte / behandelte Kinder: 870
 Eritreer in Linz zur Operation: 16 Kinder und
   2 Erwachsene; ein Erwachsener war in 
   Innsbruck  zur Operationen 

Das Operationsspektrum vor Ort reicht von kompli-
zierten Nierensteinen über  genitale Transpositionen 
bis zu Harnröhrenfisteln und verlagerten Harnröhren-
öffnungen schlimmster Art. Ein großes Problem stellt 
die unsachgemäße Beschneidung dar: es werden Säug-
linge zur Operation gebracht, deren Harnröhrenmün-
dung nach der Beschneidung durch eine Entzündung 
vollständig vernarbt ist, so daß sie nicht mehr harnlas-
sen können, die Blase sich dadurch bis zum Nabel füllt. 
Die Kinder würden ohne unsere Hilfe an einer Harnver-
haltung sterben.

Eindrücke
Dr. Lisa Wagenhuber
Afrika- und wieder war ich dort. Einige Jahre meiner 
Kindheit habe ich in Lagos/Nigeria verbracht, da mein 
Vater dort an einer Schule unterrichtete. Daher war ich 
sehr gespannt auf ein Wiedersehen mit Afrika.
Afrika, ein Kontinent mit unglaublich offenen und gast-
freundlichen Menschen. In Asmara war die freundschaft-
liche und produktive Zusammenarbeit mit den einheimi-
schen Schwestern und Pflegern eine schöne und neue 
Erfahrung, man spürt förmlich das Zusammenwachsen 
der beiden Teams. Beeindruckt war ich vom medizi-
nischen Standard im Bereich der Kinderurologie und 
Anästhesie, den unser Team im IOCCA in den letzten 
Jahren aufbauen konnte. Unvergessen werden mir die 
vielen schönen Momente mit unseren kleinen Patienten 
bleiben, auch wenn einem so manches Schicksal sehr 
nahe geht, wie das der Kinder mit den Nierensteinen, 
die in Österreich leicht zu behandeln wären, in Eritrea 
aber schwere und oft erfolglose Operationen über sich 
ergehen lassen müssen.

OA Dr. Ludwig Neuner
„Ein Danke dem AKh Linz für die großzügige Unterstüt-
zung mit Medikamenten und Verbrauchsmaterial und 
den Firmen Abbott Austria und Fresenius Austria für die 
Bereitstellung von Narkoseverdampfern, Narkosegas 
und Medikamenten“.

Danke
Prim. Doz. Dr. M. Riccabona 
„Ohne die großzügige  Unterstützung durch das KH der 
Barmherzigen Schwestern Linz durch Bereitstellung von 
Medikamenten und Verbrauchsmaterial und vor allem 
durch die Übernahme der Aufenthalts- und Operati-
onskosten für die eritreischen Kinder in Linz über den 
Sozialfonds des Hauses wäre unsere Tätigkeit in dieser 
Form nicht möglich. Unser besonderer Dank gilt der 
Generaloberin Sr. Sigharda Leitner und dem ärztlichen 
Direktor GF Dr. Andreas Krauter. Ohne die finanzielle 
Unterstützung durch Rotary Linz Altstadt und anderer 
RC (hier ein `Danke´ dem RC Linz Landhaus für die 
Ausrichtung des Benefizkonzertes der Ärzteband ICU 
im Juni), ohne die vielen Spenden aus dem Freundes- 
und Kollegenkreis und ohne die Übernahme von Paten-
schaften für die `Linzer Kinder´ wäre das Projekt so 
nicht durchführbar. Ein wesentlicher Teil unserer Tätig-
keit vor Ort ist auch nur durch das Materialsponsoring 
vieler Firmen möglich“. „Ein weiteres `Danke´ an die 
Geschäftsführung aller Krankenhäuser für die Dienst-
freistellung der Ärzte und Krankenschwestern“.

MR Dr. Walter Ullner
„Unser herzliches Dankeschön gilt der Geschäfts- 
leitung von Eli-Lilly Österreich für die großzügige finan-
zielle Unterstützung des Projektes und vor allem auch 
den Mitarbeitern/Innen, welche uns durch Verzicht auf 
Weihnachtsfeier, durch Übernahme von Patenschaften 
und Sammelaktionen von Kinderkleidung und Spielzeug 
selbstlos helfen“. 

Ein transportables Ultraschallgerät der letzten Gene-
ration, welches von GE Healthcare (Kretztechnik 
Zipf/OÖ) für jeden Einsatz zur Verfügung gestellt wird, 
ermöglicht Abklärung  auf höchstem Niveau.
Eine wesentliche organisatorische Basis stellt unser 
EDV-System dar, die situationsorientierte Software 
wurde von Thomas Gassner, MSc, entwickelt.
Vor jedem Einsatz wird ein Container mit Hilfsgütern 
nach Asmara verschifft; der Transport erfolgt dankens-
werter Weise durch die Spedition Dachser, Linz-Hör-
sching.
Wichtiger Containerinhalt sind die Care-Pakete für die 
zu operierenden Kinder. Diese beinhalten Pflege- und 
Hygieneartikel, Pyjamas, Spiel- und Malsachen und 
vor allem Einmalwindeln in verschiedener Größe. Die  
Pakete werden den Eltern persönlich übergeben – über 
die Handhabung werden sie eingehend  instruiert.

Von allen operierten Kindern wird Blut nach Öster-
reich mitgenommen. Die kostenlose Austestung auf 
HIV und Hepatitis erfolgt durch das Institut für Hygiene, 
Mikrobiologie und Tropenmedizin des Krankenhauses 
der Elisabethinen Linz. „Die Ergebnisse sind für Afrika  
sensationell“, so der Vorstand des Institutes, Prim. Prof. 
Dr. H. Mittermayr, „bei noch keinem Kind wurde eine 
AIDS-Erkrankung festgestellt“.


